
Krisendienst Würzburg - Hilfe bei Suizidgefahr
Kardinal-Döpfner-Platz 1 97070 Würzburg, Bayern
Tel.: 0931/ 57 17 17
Öffnungszeiten: Mo - Fr 15.00-18.00 Uhr u. nach Vereinbarung täglich 18.30 bis
0.30 Uhr, Bereitschaftsdienst nach tel. Absprache, auch persönliches Gespräch
möglich
Angebot: Krisenintervention; Krisenbegleitung, ca. 10 Gespräche für Menschen in
suizidalen, psychosozialen und sozialpsychiatr. Krisen; Beratung für Angehörige;
Suizidprävention
___________________________________________________________________
Telefonseelsorge, Die Telefonseelsorge ist deutschlandweit täglich 24 Stunden erreichbar 
unter 0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222, kostenfrei und anonym.
Gesprächsladen, Dominikanerplatz 2, 97070 Würzburg, 0931/55800
Kinder- und Jugendpsychiatrie Würzburg: 0931/201-780 00
Staatliche Schulberatungsstelle, KIBBS-Koordinator, 0931/7945410
Psychotherapie Koordinationsstelle der Kassenärztliche Vereinigung Bayerns: 
0931/307 333
AGUS Selbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid, Kontaktperson Helga Mend, 
0931/94362
Zuständige Schulpsycholog/inn/en
Beratungsstellen:
Ehe-, Familien- und Lebensfragen, Diözese Würzburg, Dominikanerplatz 8, 97070 
Würzburg, 0931/3229230
Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs, Ehe-, Lebensfragen, Familienhilfe, Kakonie, 
Stephanstr. 8, 97070 Würzburg, 0931/30501-0

Internetseite zur Onlineberatung für Jugendliche in Lebenskrisen:
http://www.youth-life-line.de
www.suizidpraeventiondeutschland.de/Home.html
www.buendnis-depression.de
www.kompetenznetz-depression.de
http://www.krisenintervention.tsn.at/

http://www.kompetenznetz-depression.de/
http://www.youth-life-line.de/
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